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Auflösung der Abkürzungen im Index von Tyche 3 

Ba = Bastianini, Gallazzi, Seite 25-27 
He = Hcrrmann, Seite 119-128 
Kr = Kramer, Seite 141--145 
Pr 0.'0 Diethart, Sijpesteijn, Seite 29-32 
So = Solin, Seite 190-192 
Va = Diethart, Kramer, .Sijpesteijn, Seite 33:-37 
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HEIKKI SOLIN 

Eine Inschrift aus Kos 
(Tafel 11) 

Im folgenden wird eine fragmentarische Inschrift aus Kos bekanntgegeben, die aus 
einer Schutthalde in der Ortschaft IIapaoEicrl etwa 1,5 km südöstlich der Stadtmitte 
gerettet wurde. Privatsammlung. Stele aus Marmor, Schriftoberfläche sehr verwittert, 
große Teile der Schrift gänzlich verschwunden. Die Stele wurde später als Mühlstein o. ä. 
wiederverwendet. Durchmesser ca. 31 cm, Dicke 8 cm. BH. 1-1,2. Schrift des 2. Jh. v. 
ehr.! . 

] ~o~~ crH>q.[tayou~ ? 
]a~ fivaypu'l'avta~ [tooE tO 'l'uqncrJla] 

[d~ crtUAav A18iv]av UVa8EJlEV d~ tO ß.ou~[WtilPLOV] . 
[sMcr8at OE tuv] EKKATJcriav Kai TtPEcrßWtuV E~ [Ttuv-] 

5 [tCOV t&v TtOAlt]&V Eva 'Il0TJ, tOV OE atpl;:[8EVta uqn-] 
[KOJlEVOV Tt]apu Ko:nou~ <piAOU~ ÖVt[a~] ~q.[i] crU[YYE-] 
[vde; Kai OtKE]tOUe; 'tOu OUJlOU [tO tE 'l'u<ptcrJla UTtO-] 
[oouvat Kai] 1):apaKaAdv a[t'noue; ] 
[tUV fivay]opwcrtv 1):[01ELcr8at ] 

10 [ 'tO'i]~ dLOvucr[ime; ] 
[ ] I uva[ ] 
[]IÄE[ ] 
[ ]NE~] ]TOI)O[ ]Al\A~"[] 

[ ]Q[ ] 

Das Fragment enthält den Schluß teil eines auswärtigen Dekrets, mit dem sich eine 
unbekannte dorische Stadt für irgendeine "Leistung" der Koer bedankte. Das Formular ist 
ganz konventionell und erlaubt kaum eine Zuweisung. Der Schriftcharakter ist einfach, 
schmucklos und sogar nachlässig. Das paßt wie angegossen zu der von Herzog gemachten 
Beobachtung, daß die Koer auf die Abschriften fremder Dekrete weniger Eleganz und 
Sorgfalt verwendet haben als auf ihre eigenen2. 

Zu Einzelheiten bleibt wenig zu sagen: 
1. Die Lesung tOU~ crtpa[tay06~] ist nicht sicher, aber plausibel; nur ist anzumerken, 

daß statt t06~ mit gleich gutem Recht tOLe; gelesen werden kann - der knappe zwischen 0 

I Peter Herrmann bin ich für die Hilfe bei der Textkonstitution zu besonderem Dank verpflichtet. 
2 R. Herzog, Koische Forschungen und Funde, Leipzig 1899, 20. 
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und ~ zur Verfügung stehende Raum könnte sogar 'tOte; empfehlen, doch rückt der 
Steinmetz seine Buchstaben oft näher aneinander. Wenn der Akkusativ gewählt wird, kann 
'toue; a'tpu'tuyoue; mit avuypa'Vuv'tUC; verbunden werden. Strategen können mit der 
Publikation von Dekreten beauftragt werden; vgl. z. B. IG V 2, 16 = Syll.3 533 (Tegea); s. 
auch D. Magie, Roman Rufe in Asia Minor 11 845. 

3. Das Buleuterion, in dem das Dekret öffentlich aufgestellt wurde, ist augenscheinlich 
das der unbekannten Stadt, auch weil die Dekrete in Kos normalerweise im Asklepieion 
oder im Tempel der Zwölf Götter aufgestellt wurden. Überhaupt wissen wir sehr wenig 
Bescheid über das koische ßOUAEtl'tT]ptOV, das nur in einer unveröffentlichten Inschrift 
erwähnt werden so1l3. Der hier erkennbare Vorgang entspricht einem üblichen Verfahren, 
daß nämlich das Dekret in beiden Städten öffentlich aufgestellt wird. 

4. Die Ergänzung dieses Satzes ist evident. Etwas ungewöhnlich ist, daß die 
Volksversammlung für die Wahl des Gesandten nochmals eigens angegeben wird, denn 
normalerweise wird an dieser Stelle der Name der auftraggebenden Instanz nicht 
wiederholt. Aber die Nennung der ~KKAl1aia erfolgte wohl nur, weil im vorhergehenden 
Satzglied die Strategen als ausführendes Organ genannt wurden, also Wiederholung um 
der Klarheit willen wegen des Subjektwechsels. Dagegen ist Kai unmittelbar vor 
1tpEaßEtl'tT]e; o. ä. in diesen Wendungen üblich. 

5. Obwohl die Schriftoberfläche stark abgerieben ist, scheint mir die Lesung sicher. 
ilol1 in der Bedeutung "sofort", die hier vorliegt, wird sehr oft nachgestellt4. 

6. epiAOUe; öv'tac; Kai aU'Y'YEvde; Kai 01KE10Ue; ist die normale Wendung. Doch wäre 
aU[JlJlaXoue;] statt aU['Y'YEvde;] wohl nicht auszuschließen. 

10. Statt ['toi]e; AtOvua[iote;] ist auch ['tOte; 1tponot]e; AtOvua[iote;] möglich, wie in der 
bekannten Teleutiasinschrift 19 (letzte Edition: I. Iasos 51). Dionysos war populär aufKos, 
und so war sein Fest ein wichtiges Ereignis5. 

Institutum Classicum 
Universitatis Helsingiensis 
Hallituskatu 11-13 
SF-00100 Helsinki 10 

3 Erwähnt von S. M. Sherwin-White, Aneient Cos, Göttingen 1978, 186. 
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4 Vgl. Mayser, Grammatik II 2, 182; s. auch A. Wilhclm, Anatoliall Studies presented 10 W. H. Buckler, 
Manchester 1939, 354. Ein paar Beispiele aus hellenistischer Zeit von nachgestelltem fjör]: Milet 1114,10 = Syl1.3 
368. P.Hib. 44, 5. Doch fehlen Beispiele von vorangestelltem ijÖTJ in dieser Wendung durchaus nicht: z. B. ID 1498, 
31. Syll.3 731 (Tomi). 

5 Vgl. Sherwin-White 314ff. 
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